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DAMALS

Vor 25 Jahren
Am Kinderheim Lemförde
sind in diesem Jahr umfangrei-
che Sanierungsarbeiten vorge-
sehen. In dem in den Jahren
1971 bis 1973 von Grund auf
neugestalteten Haus muss als
größte Maßnahme das Flach-
dach saniert werden. Feuchtig-
keit dringt durch die darunter
liegenden Mauern. Dieses Pro-
blem, das von öffentlichen Ge-
bäuden bekannt ist, kann nur
durch eineKomplettsanierung
behobenwerden.

KURZ NOTIERT

Alte Sprache wieder beleben
Plattdeutscher Stammtisch in Wagenfeld gegründet / Treffen einmal im Monat

Brauhaus geplant. Alle, die
Lust zum Snacken haben,
sind dazu eingeladen. Das
Thema des Abends lautet
„Äten und Drinken – wie
heppt wie us fröher ernährt
und wat kennt schi noch
von fröher“. Dazu soll es ei-
nen regen Austausch mit
vielen plattdeutschen Ge-
schichten geben.

fahrung. Sie sei zwarmit dem
Plattdeutschen aufgewach-
sen, habe aber selbst als Kind
kaum Platt gesprochen, weil
es in der Schule nicht gern ge-
sehen worden sei.

Nächster Stammtisch
Der nächste plattdeutsche
Stammtisch ist am Donners-
tag, 21. März, um 19 Uhr im

ständlich auf. Oftmals konn-
ten die Kinder bei der Ein-
schulung kein Wort hoch-
deutsch sprechen, was zu
Problemen führte. Irgend-
wann war es nicht mehr
,schick‘, Platt zu sprechen,
die Gesellschaft veränderte
sich“, beschreibt Sieglinde
Wemmel die Entwicklung.
Sie kennt das aus eigener Er-

kann Jung und Alt verbin-
den“, weiß Sieglinde Wem-
mel. Ausdrücklich willkom-
men sind auch jene, gerne
auch Jüngere, die kaum oder
gar nicht Plattdeutsch spre-
chen können und es in gesel-
liger Runde lernen möchten.
„Unsere Vorfahren im länd-

lichen Raum wuchsen mit
der Sprache wie selbstver-

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld – In Wagenfeld
kört man platt, in Sulingen
snackt man. Selbst zwischen
Wagenfeld und Ströhen gibt
es kleine, aber feiner Unter-
schiede in der plattdeutschen
Sprache, wie die Teilnehmer
des ersten plattdeutschen
Stammtisches in Töbelmanns
Brauhaus feststellten. Die
Sprache der Norddeutschen
ist vielfältig, kann manches
ausdrücken, was im Hoch-
deutschen nicht geht – und
sie droht, nach und nach zu
verschwinden.
Der unter dem Dach von

Lebendiges Wagenfeld neu
gegründete, für alle Interes-
sierten offene Stammtisch
will sich künftig einmal im
Monat treffen, um die platt-
deutsche Sprache zu pflegen
und sich auf Platt über unter-
schiedliche Themen auszu-
tauschen, unter anderem in
Anlehnung an die Bücher
von Gemeindearchivar Timo
Friedhoff.
Die Idee dazu geht auf Han-

nah Albers zurück. Sie hatte
in Espelkamp eine Veranstal-
tung mit dem Plattsnacker
Yared Dibaba besucht, dort
von einem plattdeutschen
Stammtisch gehört und sich
gedacht: Das wäre doch auch
was für Wagenfeld. „Ich fän-
de es schade, wenn die platt-
deutsche Sprache ausstirbt“,
beschreibt sie ihre Motivati-
on. Bei den Akteuren von Le-
bendiges Wagenfeld stieß sie
mit ihrem Vorschlag sofort
auf offene Ohren.
Weil das Plattdeutsche aus

dem Alltag – zumindest der
Jüngeren – weitestgehend
verschwunden ist, soll der
Stammtisch Raum und Gele-
genheit bieten, die Sprache
anzuwenden. Ziel ist es, sie
zu erhalten und Freude und
Gemeinschaft zu fördern.
„Plattsnacken macht Spaß,

Der plattdeutsche Stammtisch in Wagenfeld trifft sich künftig einmal im Monat. Beim ersten internen Treffen wurden Ziele
und die ersten Themen besprochen. FOTO: RUSS

Die „500“ ist für den Schützenverein Rehden in Sicht
Mitgliederzahl steigt an / Wegen enormer Anschaffungen: Minus in der Kasse

bauten an Türen und Fens-
tern in der Schießhalle vorge-
nommen, um diese künftig
für Veranstaltungen vermie-
ten zu können.
Bei den Wahlen wurden

Präsident Thomas Nowak,
Mareen Winkelmann-Bünte
als 1. Schriftführerin, Jannik
Schmöckel als 1. Kassenwart,
Thomas Langhorst als 1.
Schießwart, Swantje Brück-
ner als 1. Jugendwartin, Vere-
na Wieling-Schröder als Da-
menwartin und Andreas Pohl
als Sportleiter wiederge-
wählt. Als 3. Schießwart wur-
de Thorben Schröder ge-
wählt, Philip Kenneweg zum
4. Schießwart und Niklas
Bollhorst zum 5. Schießwart.
Johanna Grewe wurde zur 2.
Jugendwartin gewählt. Neu
in den Vorstand rücktMarten
Koldewey als 1. Kommandeur
auf. Vakant bleiben die Pos-
ten 3. Jugendwart und Gerä-
tewart.
Besonders geehrt und aus

dem Vorstand verabschiedet
wurden Klaus Weghöft (3.
Schießwart) für 15 Jahre Vor-
standsarbeit, Hannes Lowak
(Gerätewart – 18 Jahre) und
Klaus Bollhorst (1. Komman-
deur – 19 Jahre). Sie erhielten
Geschenke und eine Aus-
zeichnung des Deutschen
Schützenbundes.

leren vierstelligen Bereich
musste der neue Kassenwart
Jannik Schmöckel den Mit-
gliedern berichten. Grund für
die Bilanz seien „enorme An-
schaffungen“ gewesen, führ-
te er aus. Auch Präsident No-
wak hatte zuvor darauf ver-
wiesen, dass der Luftgewehr-
stand nun vollständig mit
Meyton-Anlagen ausgestattet
sei, ferner habe man einen
Kompressor für die Pressluft-
flaschen angeschafft undUm-

tritt für die Geschichtsbü-
cher“ hingelegt, wie es in ei-
ner Pressemitteilung des Ver-
eins heißt. Bis auf eine Aus-
nahme heimsten sie alle Sie-
ge ein.
In guter Erinnerung bleibt

aus 2023 neben dem stim-
mungsvollen Schützenfest
auch das 50-jährige Damenju-
biläum, das mit einer 70er-
Jahre-Party originell gefeiert
worden war.
Von einem Minus im mitt-

Meisterschaften sei die Sport-
schützensparte sehr gut auf-
gestellt. Besonders hervorge-
hoben wurden Swanje Brück-
ner, die bei den Landesmeis-
terschaften mit der Luftpisto-
le (10Meter) die Silbermedail-
le gewann, und Fiete Pohl,
der Pistole (25 Meter) Zweiter
und mit der Schnellfeuerpis-
tole (25 Meter) Erster gewor-
den war. Zudem hatten die
Rehdener beim Samtgemein-
depokalschießen „einen Auf-

Rehden – Eine wachsendeMit-
gliederzahl, ein Minus in der
Kasse, erfolgreiche Sport-
schützen, gelungene Veran-
staltungen und ein Präsident,
der sich der Unterstützung
des Vereins sicher sein kann:
Das ist in Stichworten zusam-
mengefasst die Themenpalet-
te, die bei der Jahreshaupt-
versammlung des Schützen-
vereins Rehden abgehandelt
worden ist.
Das Interesse an den Vor-

gängen im Verein war groß,
denn 73 Schützinnen und
Schützen sorgten mit ihrem
Besuch für eine volle Schieß-
halle. Allerdings waren das
auch 400 weniger, als der SV
Rehden mittlerweile an Mit-
gliedern zählt. 42 Neuaufnah-
men seien in 2023 zu ver-
zeichnen gewesen, berichte-
te Präsident Thomas Nowak
den Mitgliedern. Nunmehr
gehören 473 Personen dem
Verein an –man sei also nicht
mehr weit weg von den ange-
strebten 500.
Unter diesen 473 befinden

sich einige außergewöhnli-
che und weitere sehr gute
Schützen. Denn mit vielen
Teilnahmen und vorderen
Platzierungen bei den Kreis-
und Bezirksmeisterschaften
sowie immerhin neun Teil-
nahmen an den deutschen

Für ihre langjährige Arbeit im Vorstand bedankte sich der Rehdener Schützenpräsident Tho-
mas Nowak (re.) bei Klaus Weghöft, Hannes Lowak und Klaus Bollhorst (v.li.). FOTO: SV REHDEN

Rat beschließt
Haushaltsplan

Rehden – Der Rat der Samtge-
meinde Rehden kommt am
Dienstag, 27. Februar, um 19
Uhr zu seiner nächsten öf-
fentlichen Sitzung im Rat-
haus zusammen. Ein wichti-
ger Punkt ist der Beschluss
des Haushaltsplans 2024. Au-
ßerdem stehen das weitere
Vorgehen zur Erweiterung
des Grundschulstandorts
Wetschen, eine Neufassung
des Gesellschaftsvertrags mit
derWohnbauDiepholz sowie
die Berufung von Ortsbrand-
meistern und stellvertreten-
den Ortsbrandmeistern ins
Ehrenbeamtenverhältnis auf
der Tagesordnung.

Tennisclub
trifft sich

Rehden – Der Tennisclub im
TSV Wetschen trifft sich am
Sonntag, 3. März, um 11 Uhr
im Vereinsheim des TSV. Ne-
ben Berichten kommen die
Haushaltsplanungen 2024
während der Mitgliederver-
sammlung auf den Tisch.

Plattdeutsch soll verstärkt in die Schulen kommen
ihre Grammatik verstehen, werden an
der Carl von Ossietzky Universität in Ol-
denburg künftig entsprechende Studi-
engänge angeboten. Seit dem Winter-
semester 2023/24 gibt es den ersten ei-
genständigen Bachelor-Studiengang
Niederdeutsch, zum Wintersemester
2026 sollen lehramtsbezogene Studien-
gänge Niederdeutsch eingeführt wer-
den.

chen, Plattdeutsch im Unterrichtsalltag
zu implementieren, gelten heute als in-
novativ. Das Kultusministerium zeichnet
regelmäßig Schulen als „Plattdeutsche
Schule“ oder „Saterfriesische Schule“
aus, die sich in diesem Sinne verdient
machen.

Weil es für einen plattdeutschen Un-
terricht natürlich auch Lehrkräfte
braucht, die die Sprache sprechen und

Wie sich die Zeiten ändern. Einst war
Plattdeutsch in den niedersächsischen
Schulen nicht gerne gesehen, galt als
rückständig. Inzwischen gibt es Bestre-
bungen des Kultusministeriums, die alte
norddeutsche Sprache wieder an den
Schulen zu etablieren – sei es als eigenes
Unterrichtsfach oder als Teil des
Deutschunterrichts.

Schulen, die sich auf den Weg ma-

Samtgemeinderat
kommt zusammen
Lemförde – Erweiterung der
Grundschule in Lemförde,
Neuregelung der Ferienbe-
treuung und die Ernennung
des am 30. April nach fast 20
Jahren aus dem Amt schei-
denden Gemeindebrand-
meisters Friedhelm Dannhus
zum Ehrengemeindebrand-
meister: Das sind nur einige
der Themen, mit denen sich
der Lemförder Samtgemein-
derat in seiner öffentlichen
Sitzung am Dienstag, 27. Fe-
bruar, ab 19.30 Uhr im Ritter-
saal beschäftigen wird. Au-
ßerdem auf der Tagesord-
nung: Ein Antrag der Frakti-
on Bündnis 90 Die Grünen
für eine „Resolution aller
Fraktionen für den gemeinsa-
men Einsatz für unsere De-
mokratie auf Grundlage der
Trierer Erklärung des Deut-
schen Städtetages vom
18.01.2024“.
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